Donnerstag, I - 32. Woche IV







1-32

2023 - Dankmesse für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Pfarre
(eine andere) Lesung: Kol 3, 12-14
Evangelium: Lk 17, 20-25

zu Beginn:

Wir haben auf der letzten Klausur des Pfarrgemeinderates beschlossen,

alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu einem Dankesfest einzuladen.

Dank soll gesagt werden all denen, 

die immer so bereitwillig mithelfen,

sei es in der Liturgie, in der Katechese 

oder bei diversen Festen und Veranstaltungen.

Das Leben der Pfarrgemeinde könnte nicht gelingen

ohne die vielen, denen heute Lob, 

Dank und Anerkennung gebührt.

Was uns verbindet und eint,

ist die gemeinsame Sorge 
um das Leben der Pfarrgemeinde.
Dieser Sorge geht voraus der gemeinsame 
und uns einende Glaube.

Alle tragen wir bei zur Gegenwart des Herrn, 
der in seiner Kirche lebt,

zum Reich Gottes, 
von dem das heutige Evangelium berichtet.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist das Licht,
 das uns sendet, Licht zu sein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Dir verdanken wir die Frohbotschaft:


„Das Reich Gottes ist (- schon -) mitten unter euch.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger und barmherziger Gott,

deine Weisheit (- allein -) zeigt uns den rechten Weg.

Laß nicht zu,

daß irdische Aufgaben und Sorgen uns hindern,

deinem Sohn entgegenzugehen.

Führe uns durch dein Wort (- und deine Gnade -)
zur Gemeinschaft mit ihm,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:
II.

„Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,

im Neuen Bund

berufst du aus allen Völkern dein Volk

und führst es zusammen im Heiligen Geist.

Gib, 
daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 






vgl. Kol 3, 12-14
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Kolosser.

„Ihr seid von Gott geliebt, 

seid seine auserwählten Heiligen.

Darum bekleidet euch mit aufrichtigem Erbarmen, 

mit Güte, Demut, Milde, Geduld!

Ertragt euch gegenseitig, und vergebt einander, 

wenn einer dem andern etwas vorzuwerfen hat. 

Wie der Herr euch vergeben hat, 

so vergebt auch ihr!

Vor allem aber liebt einander, 

denn die Liebe ist das Band, 

das alles zusammenhält und vollkommen macht.“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 17, 20-25)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ihr seht, was nicht ein jeder sah, -



das Gottesreich ist mehr als nah´, - 



in eurer Mitte jetzt schon da. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Glaubt nicht sogleich, was einer sah, - 



seht hier, nein dort, weit fern, nicht nah, - 



das Gottesreich ist jetzt schon da. - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Glaubt nicht sogleich, was einer sah, - 



seht hier, nein dort, weit fern, nicht nah, - 



das Gottesreich, es ist schon da. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Ich sage euch, es kommt die Zeit, - 


der Menschensohn in Herrlichkeit, - 


zuvor für vieles Leid bereit. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 17, 20-25
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit, 

als Jesus von den Pharisäern gefragt wurde, 

wann das Reich Gottes komme, antwortete er: 

Das Reich Gottes kommt nicht so, 

daß man es an äußeren Zeichen erkennen könnte.

Man kann auch nicht sagen: 

Seht, hier ist es!, oder: Dort ist es! 

Denn: 
Das Reich Gottes ist schon mitten unter euch.

Er sagte zu den Jüngern: 

Es wird eine Zeit kommen, 

in der ihr euch danach sehnt, 

auch nur einen von den Tagen des Menschensohnes zu erleben; aber ihr werdet ihn nicht erleben.

Und wenn man zu euch sagt: Dort ist er! Hier ist er!, 

so geht nicht hin, und lauft nicht hinterher!

Denn wie der Blitz 

von einem Ende des Himmels bis zum andern leuchtet, 

so wird der Menschensohn an seinem Tag erscheinen.

Vorher aber muß er vieles erleiden 

und von dieser Generation verworfen werden.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Die Lesung habe ich eigens ausgesucht, 

das Evangelium vom Tag genommen.
Die Lesung enthält zwar nicht das Wort „Dank“ oder „Dankbarkeit“,

doch die Liebe ist das Um und Auf, „das Band, 

das alles zusammenhält und vollkommen macht.“

Auch wird angesprochen, daß das Miteinander mitunter nicht leicht ist,
da gibt es verschiedene Meinungen, verschiedene Kräfte, Gruppen, Strömungen. - Uns allen ist aufgetragen, einander zu ertragen,
 
ja mehr noch, wir sollen tatsächlich einander schätzen.

Und das alles beinhaltet die Dankbarkeit. 
Wir sind dankbar, wenn alles gut gelingt,
und wir die Kirche als Familie, als Bereicherung, erfahren.

Wir legen Wert darauf, freiwillig Helfer oder Helferin zu sein,

und doch: 
Wir haben mit Taufe und Firmung auch eine gewisse Pflicht, 
zum Aufbau der Kirche beizutragen, eine Sendung - 

und eben durch sie (- eine -) Verantwortung.

Natürlich erwarten wir Dankbarkeit, 
aber wir kränken uns (- nur -) selber, 
wenn wir diese erwarten. 
Die Weisung Jesu: „Erwartet keinen Dank“ - „Wir haben nur 
unsere Schuldigkeit getan“
, ist ein gewisser Trost für alle, 
die sich einen Dank erhofft hätten, der aber ausgeblieben ist.

Heute soll er nicht ausbleiben, 
sondern wirklich aufrichtig gesagt werden:
„Danke“, „Danke für alles“.

Auch Jesus hat sich Dank erwartet. 
Erinnert euch an das Evangelium vom dankbaren Samariter:

Jesus war enttäuscht, daß nur einer umgekehrt ist, 
um sich bei ihm zu bedanken.
Genauer gesagt - wie steht es dort? 
Er ist „umgekehrt, um Gott zu ehren.“

So ähnlich ist das beim Evangelium 
vom Licht und den guten Taten:

Die Menschen sollen die guten Taten sehen,

nicht um einander, einen anderen oder eine andere,

einen Wohltäter oder eine Wohltäterin, zu ehren,

es geht um Gott:

Euer Licht soll „vor den Menschen leuchten,

damit sie eure guten Werke sehen 
und euren Vater im Himmel preisen.“

(- Freilich: -) Unser Dank gilt heute 
allen unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

(- Aber: -) In der Freude, Dankbarkeit zu feiern,

erheben wir gemeinsam unser Herz zu dem,

der unter uns zugegen ist, der uns eint - 

und dem aller Dank gebührt.

„Nur danken kann ich, mehr doch nicht.“

So heißt es im Gabenlied der bekannten Schubertmesse. 
Wir danken Gott,
aber wir sagen auch zueinander dieses „Danke“.

Dankbarkeit ist die Grundhaltung 
eines erfüllten Lebens.
Das gilt für das persönliche Leben 
wie auch für das Leben der Kirche.

„Nur danken kann ich, mehr doch nicht.“

Aber, liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
nach allem Dank seid euch bewußt:

Die nächste Bitte kommt gewiß.

Amen.
Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. Schenke uns allen das Bewußtsein, 

von Gott erschaffen und erwählt zu sein.

2. Festige in allen Christinnen und Christen ein Leben, 

das mutig Zeugnis für den Glauben ablegt 

und auch andere näher zu Gott führt.

3. Ermutige haupt- und ehrenamtliche 

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 

auf die Bedeutung von Jesus hinzuweisen.

4. Laß besonders die Jugendlichen

ihre Bestimmung erkennen und anstreben.

5. Öffne die Herzen der Fernstehenden, 

daß auch sie das Bemühen der Kirche anerkennen.

6. Nimm die Verstorbenen in deine Herrlichkeit auf.
Gabengebet:

I.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

nimm die Gaben an,

die wir in Dankbarkeit

(- für unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter -) 
darbringen.

Schenke (- ihnen und -) uns (- allen -)
deine Hilfe zur rechten Zeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
ev. nach der Kommunion:
I.
„Ich träume von einer Gemeinde,

in der das Evangelium so verkündet wird,
daß es den Menschen hilft zu leben, 

in der Menschen von Jesu Botschaft so begeistert sind,
daß sie anderen davon erzählen,

in der Menschen an das Evangelium glauben,
weil sie Antwort finden auf ihr Suchen und Fragen.

 

Ich träume von einer Gemeinde,

in der jeder mit jedem redet,
in der Konflikte fair ausgetragen werden,

in der Mutlose ein offenes Ohr finden,
in der Traurige getröstet werden 

und Einsame Freunde finden,

in der es keinen gibt,
der nicht verstanden wird,
in der jeder sich freut, dazuzugehören.

 

Ich glaube an diesen Traum.
Er hilft mir, 

mich einzusetzen in einer Gemeinde,
daß sie lebendig wird,
in der Jesu Geist lebendig ist.“

oder:

II.
„Dein Haus, Gott, 

ist nicht die Kirche nur aus Stein.

Dein Haus 

ist die lebendige Kirche aus Menschen.

Gib mir Eifer, Herr,

für dein Haus, 
die Kirche,

daß ich lebendiges Glied in ihr sei,

mich einsetze in ihr für dich,

denn durch sie willst du dein Reich aufbauen.

Dein Haus sind die Menschen,

in denen du wohnst;

sie sind ‚Tempel des Heiligen Geistes’
.

Gib mir Eifer, Herr,

für dein Haus, 

den Menschen,

dessen Würde und Ehre vielfach

mit Füßen getreten wird,

dessen Würde und Ehre er selbst oft

mißachtet und preisgibt.

Dein Haus bin auch ich,

in mir willst du leben.“

Ich danke dir, Herr,

daß du mich erwählt hast,

für dich und dein Reich

wertvoll zu sein.
oder:

III.

„Schwachen, anfechtbaren Menschen

hast du die Kirche anvertraut.

Aber du selbst bist ihr Garant,

weil du in ihr lebst,

dein Geist in ihr wirkt.

Du hast dich auch mir anvertraut,

willst in mir leben und wirken.

Ich gehöre zu dir.
Auch ich bin ein Teil deiner Kirche.
Herr, sende mich,

damit ich dich ansage

und dir den Weg bereite

in den Herzen der Menschen.“

oder:

IV.
Wir sind noch mehr als Gemeinschaft um Jesus, 

wir sind in ihm verbunden!

Gott, wir danken, daß für uns die Kirche 

Familie und Heimat bedeutet!
oder:

V.

„Christus hat keine Hände, nur unsere Hände,

um seine Arbeit zu tun.

Er hat keine Füße, nur unsere Füße,

um Menschen auf seinen Weg zu führen.

Christus hat keine Lippen, nur unsere Lippen,

um Menschen von ihm zu erzählen.

Er hat keine Hilfe, nur unsere Hilfe,

um Menschen an seine Seite zu bringen.

Wir sind zumeist die einzige Bibel,

die von den Menschen gelesen wird.

Wir sind Gottes Botschaft für die heutige Zeit

geschrieben in Worten und in den Taten.“

oder:
VI..

Ein Gebet der Hingabe, 

es stammt von Mutter Teresa von Kalkutta:

„Willst Du meine Hände, Gott,

den ganzen Tag über denen zu helfen,

die es nötig haben,

den Kranken und Armen ...

Gott, ich gebe Dir meine Hände.

Willst Du meine Füße, den ganzen Tag,

jeden Tag, zu denen zu gehen,

die einen Freund nötig haben ...

Gott, ich gebe Dir heute meine Füße.

Willst Du meine Stimme, Gott,

den ganzen Tag über

zu allen zu sprechen,

die Deine Worte der Liebe brauchen ...

Gott, ich gebe Dir heute meine Stimme.

Willst Du mein Herz, Gott,

den ganzen Tag lang,

um alle ohne Ausmaß zu lieben ...

Gott, ich gebe Dir heute mein Herz.

Herr Jesus,

ich will Dich preisen,

solange ich hier bin.

Erde und Meer und Himmel 

mögen in mein Lied einstimmen.

Herr Jesus, ich will Dich preisen,

solange ich unterwegs bin.“

oder:
VII.

„Herr Jesus Christus ,

du bist bei uns,

wir sind dein Leib.

Du bist das Haupt,

wir sind die Glieder.

Du gibst uns die Kraft,

unser Leben mit anderen zu teilen,

Brot für andere zu werden.

Treibe uns an,

die Kirche mitzugestalten,

unsere Kraft und Liebe

einzubringen in die Schöpfung,

in der wir eine neue Schöpfung sind

durch dich.“

Schlußgebet:

„Gütiger Gott,

wir danken dir, daß du uns 

dieses heilige Mahl geschenkt hast.

Stärke durch diese Speise alle,

denen du einen Auftrag in der Welt

zugewiesen hast.

Hilf uns, 
Zeugnis zu geben für das Evangelium,

und mache durch unser Wirken

deine Kirche in der Welt gegenwärtig.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet )
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch jene geschwister(2)liche Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37; Feierlicher Schlußsegen: MB 552 („Im Jahreskreis VI“); Liedvorschlag: GL 921f (Nr. 828/ zu Beginn: 1. + 2. Strophe, nach der Lesung: 3. Strophe ) „Komm, o komm, du Tröster mein“; (zur Danksagung) GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“


� vgl. 1 Joh 1, 18


� vgl. Joh 8, 12; Offb 21, 23


� vgl. Mt 5, 14. 16; Eph 5, 8; Phil 2, 15; 1 Thess 5, 5


� Lk 17, 21


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Joh 13, 15. 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. MB 12


� MB 207


� vgl. Kol 3, 12-14


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 17, 20-25


� vgl. Kol 3, 14


� vgl. Eph 4, 2; Kol 3, 13


� vgl. Lk 17, 10


� Lk 17, 18


� Mt 5, 16


� Josef Ph. Neumann 1774-1849; M: Franz Schubert + 1828; GL 802 oder GLÖ 711


� Josef Ph. Neumann 1774-1849; M: Franz Schubert + 1828; GL 802 oder GLÖ 711


� MB 350/7


� MB 141


� Sören Kierkegaard  (1813 - 1855)





� 1 Kor 6, 19; 3, 16


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991,69


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 48. 60


� aus dem 14. Jahrhundert, Quelle unbekannt


� sehr abgeändert: Behelf der Erzdiözese Wien zur Pfarrgemeinderatswahl 2012


� vgl. MB 1040


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)





